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Den Dabeimgebliebenen.
Is Ersatz der Sommerfrische
Seh'n mich die auf ihrem Tische

Gerne, die zu Baus geblieben

Bei den mehr und minder Cieben,

Weils der Beutel nicht erlaubt
Oder's Schicksal überhaupt,
Dass sie mit der Reisemütze
Keck entflieh'n der Rundstagshitze,
Die so mörderisch dem Witze.

Aber weil drum arg vertaubt,
Diese Armen, bab' geglaubt
Ich stets, dass ich helfen müsse

Fromm barmherzig auf die Fusse

Ihrem reduzierten Sinn,
Weil id) doch so sauer bin
Und weil, wie man richtig sagt,
Sauer wieder lustig macht!
Sehnlich wie mein Herr Gevatter
Saurer ßäring Feind dem Kater,
Bringe ich mit meiner Säure

Schwung tn's Bundsalltagsgelei're
Wenn 's erhitzte Blut ich küble,
Schau'n kaltlächelnd mit mir Viele

In der Welt Gewitterschwüle,
Und wie Blitze bricht hervor
Schlappheit lösend der B umor!

Bundstagsrundschau und guter Rat der sauren Gurke.

Also gut frappierten Blutes,
Sauertöpfisch nicht entfernt
Seh'n wir zu ganz guten ÏÏIutes,
Dass der Bimmel hundsbesternt
Und drum auf dem Erdenrund
Wohl auch vieles unterm Bund:
Erstens, dass man dem Absinth
Gar nicbt mebr ist wohlgesinnt,
Ob er sonst auch sehr beliebt,
Weil er's Wasser hübsch getrübt
In dem welschen Schweizerland,
Wenn 'mal unbequem Verstand
Zweitens, dass die F I u g b 1 a 1 1 S p r a cb e

Für die soziale Sache

Bier, als wär's im Junkerland,
Bundstagsmässig überspannt
Drittens, dass die Bundesbahner
müssen immer noch sein ÎTiahner,
Dass 'ne Uniform, wattiert
Sehr im Sommerdienst geniert,
Wenn man nicbt am grünen Tisch
Sitzt als höb'rer Tintenfisch
Viertens, dass man Untermieter,
Wenn Vermieter faule Brüder,
Auszupfänden sich versteht
Und damit das Recht - verdreht...

Fünftens, dass für seine Flotte
Fünfzig Unterseetauchboote
IToch zu bau'n John Bull gewillt
Und dabei Abrüsten !" brüllt
Sechstens, wenn der Chinamann
nicht den Zopf mehr leiden kann,
Aber nur aus Grossmannssucht
Auf der Väter £rbe flucht
Siebentens, dass TTIenelik

Braucht den diplomat'schen Cric,
Spricht: Jeh muss erst überlegen
mir, was ibr da in Verträgen
Ueber mich babt ausgeheckt
Und damit Europa neckt
Achtens, dass die Börsen weit
nach dem ersten Schreck sich stellt,
Als ob niki's Reaktion
Besser als die Duma schon

nur bedacht auf ibre Truhe
macht in Bausseauf Kirchhofsruhe:
neuntens, zehntens und so weiter
Ist nocb viel an sieb nicht heiter
Docb damit ihr drüber lacht,
nur hübsch saure Gurken esst
Die den Leib euch offen macht
Und den Kopf probatum estl
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Den Oakeimgebììebenen.
Is Crsat2 c>er Sommerfrische
Sek'n mich ckie sut ikrem tische
kerne, ckie 2U ksus geblieben

Kei cken mekr unck mincker lleben,
lìleils cker Leute! nickt erlaubt
vcker's Schickssl überksupt,
vsss sie mit cker lîeisemàe
Keck entNiek'n cker ûunckstagstàe,
vie so mörckerisck ckem ltàe.
Ader «eil ckrum arg vertaubt,
viese rinnen, kad' geglaubt
Ick stets, cksss ick kellen müsse

ffromm darmkersig auf ckie füsse
Ikrem reckuzierten Sinn,
weil ick ckoch so sauer bin
llnck «eil, vie msn ricktig ssgt,
Sauer «iecker lustig msckt!
Aeknlich «ie mein Herr gevatter
Saurer käring feinck ckem rister,
Kringe ich mit meiner Säure

Sàung w's kuncksalltagsgelei're
Aenn 's erlàte Klüt ich kükle,
Schsu'n kaltlächelnck mit mir Viele

In cker Veit 6e«ittersch«üle,
llnck «ie Kàe bricht kervor
Schlappkeit lösenck cker Kümo r!

üunckstsgsrunckschau unck guter kst cker sauren Surke.

Also gut frappierten Klutes,
Sauertöpfisch nicht entkernt
Sek'n «ir ?» gan^ guten Mutes,
vsss cker üimmel kuncksbesternt
llnck ckrum auf ckem Crckenrunck

ltlokl such vieles unterm kunck:

Crstens, ässs msn ckem Adsintk
6ar nicht mekr ist «oklzesinnt,
Od er sonst such sekr beliebt,
lileil er's ltlssser kübsch getrübt
In ckem «eischen Sckvàerlsnck,
ltlenn mal unbequem Verstanck

^«eitens, cksss ckie f I u g b I s t t - S p r a ck e

ffür ckie soÄsIe Ssche

kier, als «är's im Junkerlsnck,
kiunckstsgsmässig überspannt
Drittens, class ckie kunäesdskner
Müssen immer nock sein Mskner,
vass 'ne Uniform, «sttiert
Sekr im Sommeräienst geniert,
ltlenn man nickt am grünen lüsck
Sit^t als kök'rer lüntenn'sck
Viertens, ässs msn Untermieter,
ltlenn Vermieter faule Krüäer,
Auszuplänäen sick verstekt
Unä clsinit äss Keck t -verckrekt...

ffünttens, cksss für seine flotte
fünfzig Unterseetsuchdoote
Noch 2U dsu'n ?okn Kuli gewillt
Unck cksdei .^brüsten !" brüllt
Sechstens, «enn cker Lkinamann
Nicht cken ?opf mekr ieicken kann,
Ader nur sus «Zrossmsnnssuclit
Auf cker Väter Lrde flucht
Siebentens, cksss Menelik
Kraucht cken ckipiomat'scken «5ric,

Spricht: ?ch muss erst überlegen
Mir, «ss ikr cks in Verträgen
Ueber mich ksbt susgekeckt
Unck cksinjt Lurops neckt
Achtens, cksss ckie Körsen«elt
Nsch ckem ersten Schreck sich stellt,
AIs ob Niki's kesktion
Kesser sis ckie vums schon

Nur decksckt suf ikre Truke
Msckt in ßsussesuf liirchkofsruke:
Neuntens, ?ekntens unck so «eiter
Ist noch viel sn sich nicht keiter
voch ckamit ikr ckrüder lacht,
Nur kübsch saure «Zurken esst
vie cken Leid euch offen macht
Unck cken Kopf pràtum estl
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